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Die tjanfees
NB. [Jn Tieronork roird um den Srieden geroettet.

Gie roürfeln flets um ßof und ©eld.
Clm Ghre, 23lut und Ceben,
Sie roetten, roas die 2öette hält,
Sie roürfeln, roie der 2Bürfel fällt,
21Zög' auch die Grde beben.

Sie roürfelten erft um den Krieg
Clnd um die Kriegsgeroinne,
Clm 2ïïunition 3U Kampf und Sieg.
Samit die Sioidende jîieg;
©leich einer Kiefenfpinne.

2Sas kümmert fie der Sölker Kot,
Ser Kinder frühes Sterben?
Sie roürfeln nur um ©ramm und Cot
Clnd um der Kriegsfabriken Schlot,
Clm ßölle und 23erderben.

2In ihren 28ürfeln klebt das Slut
Son den Klillionen Sraoen,
Gs klebt daran 3erfehtes ©ut,
3er Sränen unermeff'ne Slut
Ses kapitales Sklaoen.

Kun i(î die halbe 2öelt 3erj1rickt
3n ihren harten Sängen,
Clnd die Sernunft, fte 'ft erpickt.
Su ero'gem Schlummer eingenickt
Kun unter ©rabgefängen.

Sa kommt urplöhlich uns die Klär',
Sie roetten um den Srieden,
Ob er im 2iugften ungefähr,
Ob er roohl erfit im ßerbfte roär',
9er armen 28elt befchieden!

So treibt man mit dem Srieden Scher3
3m Cande der Sollare,
Klan roettet um der Klenfchheit ßer3
©leichroie um Sobel, Sferd und Kerç,
Kls einer feilen 2Sare. «ermann straem

<tt>*

Klan follte nicht nur ©ütertrennungsoerträge
abfchliefien können, die Srajis fpricht auch
für SerfonentrennungsDerträge.

*

2Senn man es nicht merkt, ift's allemal
ein guter Samilienoater. 2Benn man's aber
merkt, dann ift's ein Ghebrecher.

*
Klanche Ghe geht nur deshalb in die Srü-

che, roeil 3U oiel Offenheit 3roifchen
hineingefahren ift.

28er eine Ghe eingehen roill, unterroerfe
fich erft dem Studium des 2ldoerbes ehe".
Kachher käme nur noch das 2ldjektio ehern"
in Setracht.

» *

Klan fagt recht bedeutungsooll, die Ghen
roürden gefchloffen". 3m Allgemeinen roerden

fonft doch nur Schroeroerbrecher gefchloffen",

roas roir nicht etroa als Seroeis dafür
anführen roollen, dafi die Ghe in allen Sällen
eine Strafe ip.

* *
*

3e roeniger Gheleute ooneinander roiffen,
um fo glücklicher oerläuft ihre Ghe.

Tlobochodonofor

fin tytttn <&rober

ßerr ©raber ßerr ©raber,
3eht haben roir genug!
2Sie 3hr es treibt, das nennt man
Skandal mit Kecht und Sug!

ßerr ©raber ßerr ©raber,
Seid 3nr cm Satriot!
Schad' um den Kamen Schroei3er
3ft es bei Guch roeifi ©ott!

ßerr ©raber ßerr ©raber,
Sa brächt' nur eines ßeil:
ßui! Ungebrannte Kfche
Kuf Guern ßinterteil!

ßerr ©raber ßerr ©raber,
2Sas nun Gnd's aller Gnd's?
Sankt ab als Kationalrat,
Sieht Guère Konfequen3Î 21.3.

Runft
Sie Kunft geht nach Srot. Srum bilden

Künftler- Klahle immer ein Greignis für Köche
und ©äpe.

*

Sie Ceinroand ift das Srot und die Sarbe
die Sutter. Son diefem Standpunkt aus
betrachtet, roird recht oiel Klargarine geprichen.

*

Gs ift intereffant, dafi das Ghr oiel mehr
kritifch ausgebildet ift als das Kuge. Salfche
Söne merkt ein jeder, faifche Sarben aber
kann der 3ehnte nicht erkennen.

7îobochodono|or
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vie gantées
In New^ork ià6 um den Sr!e<Ien gewettet.

Sie würfeln stets um Kos und Geici.
«Um Ekre. Blut und Leben.
Sie wetten, wos die Wette bält.
Sie würfeln, wie der Würfel fällt.
Mög' oucb die Erde beben.

Sie würfelten erst um den Rrieg
«Und um die Rriegsgewirme.
»Um Munition zu Romps und Sieg.
Damit die Dividende stieg:
Gleicb einer Riesenspinne.

Was kümmert sie der Völker Rot.
Der Rinder srübes Sterben?
Sie würfeln nur um Gramm und Lot
«Und um der Rriegssabriken Scblot.
«Um Kölie und Verderben.

An ibren Würfeln klebt das Blut
Bon den Millionen Braven.
Es klebt daran zersetztes Gut.
Der Tränen unermess'ne Slut
Des Rapitales Sklaven.

Nun ist die bolbe Welt zerflrickt
In ibren barten Sängen.
«Und die Bernunst. sie ist erstickt.
5Zu ew'gem Scblummer eingenickt
Nun unter Grobgesängen.

Da kommt urplöhlicb uns die Mär'.
Sie wetten um den Srieden.
Ob er im Augsten ungesäbr,
Od er wobl erst im Kerbste wär'.
Der armen Welt bescbieden!

So treibt man mit dem Srieden Sckerz
Im Lande der Dollare.
Man wettet um der Menscbbeit Kerz
Gleicbwie um lZodel. Pferd und Nerz.
AIs einer seilen Ware. rz°rm°nn sira-ni

Ehe
Man sollte nickt nur Gütertrennungsoerträge

absckließen können, die Praxis spricbt aucb
sllr Personentrennungsverträge.

Wenn man es nicbt merkt, ist's allemal
ein guter Samilienvater. Wenn man's aber
merkt, dann ist's ein Ebebrecber.

Mancbe Ebe gebt nur desbalb in die Brücke,

weil zu viel Ossenbeit zwiscben binein-
gesakren ist.

» »

Wer eine Eke eingeken wi». unterwerfe
sick erst dem Studium des Adverbes eke".
Nackker käme nur nock dos Adjektiv ekern"
in Betrackt.

» »

Man sagt reckt bedeutungsvoll, die Eben
würden gescblossen". Im Allgemeinen werden

sonst docb nur Sckweroerbrecker gescblossen".

was wir nicbt etwa als Beweis dasür
ansübren wollen, daß die Ebe in allen Sällen
eine Strass ist.

» »

Ie weniger Ebeleute voneinander wissen,
um so glücklicber verläuft mre Eke.

Nobvcno-ionosor

fin Herrn Hraber
Kerr Graber Kerr Graber.
Jetzt kaben wir genug!
Wie Ikr es treibt, dos nennt man
Skandal mit Recbt und Sug!

Kerr Graber Kerr Graber.
Seid Ibr ein Patriot!
Sckad' um den Nomen Sckweizer
Ist es bei Euck weiß Gott!

Kerr Graber Kerr Graber.
Da bräckt' nur eines Keil:
Kui! «Ungebrannte Ascke
Aus Euern Kinterteil!

Kerr Graber Kerr Graber.
Was nun End s aller End s?
Dankt ab als Nationalrat.
Iiebt Euere Ronseguenz! AI.

Runft
Die Runst gebt nack Brot. Drum bilden

Rünstler-Mable immer ein Ereignis sür Röcke
und Gäste.

»

Die Leinwand ist das Brot und die Sarbe
die Butter. Bon diesem Standpunkt aus
betracktet, wird reckt viel Margarine gestricken.

» »

Es ist interessant, doß das Obr viel mebr
kritisck ausgebildet ist als das Auge. Solscke
Töne merkt ein jeder, salscke Sarben aber
kann der Iebnte nickt erkennen.
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